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Zwi schen hoch ein fluss bringt
mä ßig warme Meeresluft.

Sonnige Abschnitte

Eschwege verklagt
Parkhausbetreiber

Die Kreisstadt Eschwege ver-
klagt den Pächter des Park-
hauses am Hospitalplatz auf
Betrieb und Sanierung des
Gebäudes. Die Betreiberge-
sellschaft hatte den Pachtver-
trag gekündigt. » SEITE 3

WR HEUTE

Skateranlage soll
umgestaltet werden

Jugendliche aus Reichensach-
sen sollen einen attraktiven
Treffpunkt bekommen. Ab
sofort sucht die Gemeinde
Wehretal Ideen für die Neu-
gestaltung des Grundstücks
der in die Jahre gekommenen
Skateranlage. » SEITE 9

Zwei Traditionsteams
und viel für die Jugend

Seinen 100. Geburtstag feiert
der SC Eintracht Germerode
am kommenden Wochenen-
de mit vielen sportlichen Hö-
hepunkten. Unter anderem
sind Ex-Profifußballer vor Ort
und Schülerturniere werden
ausgerichtet. » LOKALSPORT

ZUM TAGE

Kalibergbau

Wichtiger
Baustein

VON JAN-CHRISTOPH EISENBERG

Für das Kalirevier im Werra-
tal ist es eine gute Nachricht:
Mit dem unterirdischen Puf-
ferspeicher macht sich K+S
unabhängiger vom Werrape-
gel – ein weiterer Baustein
für mehr Produktionssicher-
heit und für den langfristigen
Erhalt von rund 4400 direk-
ten und weiteren 3000 indi-
rekten Arbeitsplätzen.

Die einst verfahrene Ab-
wasser-Problematik ist in Be-
wegung gekommen. Man-
ches, was vor wenigen Jahren
noch als nicht machbar galt,
wird inzwischen von K+S er-
folgreich praktiziert.

An den umstrittenen Ent-
sorgungswegen ändert der
neue Pufferspeicher jedoch
nichts. Der Kalibergbau im
Werratal steht deshalb auch
weiterhin vor Herausforde-
rungen: Voraussichtlich am
Donnerstag fällt die Entschei-
dung über die Salzwasser-
Pipeline zur Oberweser, 2021
läuft die Erlaubnis zur Salz-
wasser-Versenkung in den
Untergrund endgültig aus.
Außerdem steht die Erweite-
rung der Abraumhalde Win-
tershall an – und mit der ge-
planten Haldenabdeckung
ein wahres Mammutprojekt.
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Gasgeruch: Ladenzeile am Stad geräumt
Wegen vermeintlichen Gasgeruchs haben Feuerwehr und
Polizei am Dienstag gegen 17 Uhr das gesamte Gebäude am
unteren Stad mit Rossmann, Woolworth, der Telekom und
Clever Fit geräumt sowie das Parkdeck gesperrt. Nach 30 Mi-
nuten gab es Entwarnung. Der Geruch stammte vermutlich
von einer Fußbodenfarbe. salz FOTO: SALZMANN

Für zahlreiche Kinder im
Werra-Meißner-Kreis hat
nun ein aufregender neuer
Lebensabschnitt begonnen:
die Schulzeit. Die Einschu-
lung versüßt hat ihnen ganz
traditionell die Zuckertüte –
auf unserem Foto präsentiert
Matthias Hannappel stolz
sein liebevoll mit Feuerwehr-
auto und Werkzeug verzier-
tes Geschenk. Die nächsten
Tage wird er damit zubrin-
gen, seine Klassenkamera-
den der Freien Waldorfschu-
le Werra-Meißner kennenzu-
lernen und sich in den Schul-
alltag einzufinden.
esp FOTO: ELLEN SCHUBERT

» SEITEN 4 UND 5

ABC-Schützen
erobern die

Klassenzimmer

K+S: Genehmigung
für neuen Speicher

Regierungspräsidium erteilt Erlaubnis
ten begrenzt. Der wichtigste
Weg ist die Einleitung von
Salzabwässern in die Werra.
Doch im Dürresommer 2018
führte der Fluss kaum Was-
ser, es kam zu Produktions-
stopps. Das soll der neue Zwi-
schenspeicher verhindern.

„Dass wir bei anhaltender
Trockenheit einen längeren
Stillstand haben werden, der
uns im letzten Jahr 110 Mil-
lionen Euro gekostet hat,
können wir mit großer Wahr-
scheinlichkeit ausschließen“,
erklärte Lohr. Die Genehmi-
gung durch das Regierungs-
präsidium bezieht sich auf ei-
ne zeitlich begrenzte Spei-
cherung – K+S muss die Salz-
abwässer wieder hochholen.
Doch in den nächsten Jahren
soll das Verfahren zur Dauer-
lösung werden. dpa

» ZUM TAGE, BLICKPUNKT

Kassel/Heringen – Der Kasseler
Kali- und Salzproduzent K+S
ist ab sofort deutlich besser
gegen Produktionsausfälle
durch Trockenheit gerüstet.
Das Unternehmen hat im hes-
sisch-thüringischen Kalire-
vier einen Zwischenspeicher
für Salzabwässer in 700 Me-
tern Tiefe in einem ehemali-
gen Abbaubereich errichtet.
„Wir haben die Genehmi-
gung zur temporären Einsta-
pelung von 400 000 Kubikme-
tern unter Tage bekommen“,
sagte K+S-Vorstand Burkhard
Lohr. Zusammen mit den
oberirdischen Becken wachse
damit das Speichervolumen
an der Werra auf eine Million
Kubikmeter.

5300 direkte Arbeitsplätze
hängen im Kalirevier an K+S.
Die Produktion wird durch
die Entsorgungsmöglichkei-

Werratal ist Knackpunkt
Südlink: Mehr als 150 Einwender beim Erörterungstermin

VON STEFAN FORBERT

Rotenburg/Werra-Meißner – Be-
müht sachlich startete am
Dienstagvormittag in Roten-
burg der erste Tag der nicht
öffentlichen Erörterung der
Stellungnahmen und Ein-
wendungen zur Höchstspan-
nungsleitung Südlink. Dabei
mussten die Planer der Vor-
habensträger Tennet und
TransnetBW ihre Untersu-
chungsergebnisse, Abwägun-
gen und Entscheidungen, die
zum Vorzugskorridor durch
das Werratal und den Ring-
gau führten, erklären und bei
detaillierten Fragen verteidi-
gen. Sechs Experten saßen
dazu auf dem Podium.

Rund 2000 Stellungnah-
men waren für den Südlink-
Abschnitt C zwischen Bad
Gandersheim/Seesen in Nie-

dersachsen und Gerstungen
in Thüringen bei der Bundes-
netzagentur (BNA) in Bonn
eingegangen. Etwas mehr als
250 Einwender hatten sich
für den Erörterungstermin
angemeldet, gut 150 von ih-
nen erschienen dann gestern.
Zunächst hatte Geschäftsfüh-
rer Uwe Roth vom Kreisbau-
ernverband Werra-Meißner
im Namen von mehr als 100

Landwirten sowohl die Wahl
des Veranstaltungsortes und
des Termins während der
Vollerntezeit sowie auch die
Vorgabe, sich über Internet
anzumelden, beklagt.

Viel Zeit nahmen zunächst
die Alternativvorschläge ein,
die bereits bewertet und von
den Planern zum Teil sogar
für sinnvoll erachtet wurden,
sowie die Diskussion über die

Methodik des Vergleichs zwi-
schen den verschiedenen
Trassenkorridoren, die unter-
sucht wurden.

Vize-Landrat Dr. Rainer
Wallmann bedauerte, dass
beim Besprechen der Kon-
fliktpunkte nicht geografisch
vorgegangen wurde. Dann
hätte man die Häufung meh-
rerer Probleme an einem Ort
besser betrachten können,
die gegen eine Trasse durch
den Landkreis sprechen.

Zuletzt sollten gestern
noch die Annäherung der
Erdkabelverlegung an Besied-
lung sowie das große Thema
Landwirtschaft abgehandelt
werden. Stets wurde deut-
lich, dass sich das Werratal
als besonders problematisch
für das Südlink-Projekt dar-
stellt.

» SEITE 2

Entscheidung über Korridor fällt erst später
Heute soll es um die Umweltbelange für die Menschen und
ihre Gesundheit, die biologische Vielfalt samt den Schutzge-
bieten, Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Landschaft
sowie kulturelles Erbe gehen. Was nicht abschließend erörtert
werden kann, soll am Donnerstag besprochen werden. Ent-
schieden ist danach noch nichts: Die Bundesnetzagentur wird
die Ergebnisse bewerten und dann einen Korridor festlegen,
in dem die Trasse noch genauer bestimmt wird. sff

Heute vor 100 Jahren wurden
die Vorrechte des Adels abge-
schafft. Warum Adelige sich
untereinander auch ohne Ti-
tel erkennen, erläutert Hen-
ning von Kopp-Colomb im In-
terview. » MENSCHEN

Prinzen gehören der
Vergangenheit an

Borussia Dortmund
büßt Gewinn ein
Nach Rekorden im Vorjahr
hat Borussia Dortmund das
Geschäftsjahr 2018/2019 mit
einem Minus bei Umsatz und
Gewinn abgeschlossen. Das
teilte Hans-Joachim Watzke
(Foto) als Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Borussia
Dortmund GmbH & Co. KGaA
gestern mit. Dennoch präsen-
tiere sich der Verein zusam-
men mit Bayern München als
starke Lokomotive der Bun-
desliga, sagte Watzke ges-
tern. FOTO: GUIDO KIRCHNER/DPA

» WIRTSCHAFT

AUS ALLER WELT

Ärmere Menschen in
Deutschland leiden mehr un-
ter der Klimakrise als andere.
Darauf weist das Umweltbun-
desamt hin. Der Grund: Viele
wohnen an befahrenen Stra-
ßen mit geringer Luftqualität
oder in Vierteln mit viel Be-
ton und nur wenigen Grün-
flächen. » POLITIK

Klimawandel trifft
Ärmere mehr

Noch zwei Tage bis zum Bun-
desliga-Start: Im Rahmen un-
serer Serie stellen wir vor
dem Saisonauftakt sieben
Thesen auf, die wir nach dem
Ende der Spielzeit überprü-
fen werden. Außerdem gibt
es kuriose Zahlen und Fakten
zu einzelnen Spielern.

» SPORT

Sieben Thesen vor dem
Bundesliga-Auftakt

Der britsche Premierminister
Boris Johnson hat Vorfahren
in ganz Europa. Sein Urgroß-
vater war Innenminister im
Osmanischen Reich, Spuren
der Vergangenheit führen ne-
ben der Türkei auch nach
Deutschland und in die
Schweiz. » POLITIK

Johnsons Vorfahren
kamen auch aus Türkei

Die Vereinigten Arabischen
Emirate (VAE) galten lange
als enger Verbündeter des be-
nachbarten Saudi-Arabiens.
Im Bürgerkrieg im Jemen ha-
ben die VAE nun jedoch neue
Allianzen geschlossen, was
die krisengeschüttelte Golf-
Region verändert. » POLITIK

Emirate ändern Kurs:
Distanz zu den Saudis


